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Antrag 
der Abgeordneten Margarete Bause, Sepp Daxenberger, Ulrike Gote, 
Christine Kamm, Eike Hallitzky, Ludwig Hartmann, Dr. Christian 
Magerl, Thomas Mütze, Dr. Martin Runge, Adi Sprinkart, Susanna 
Tausendfreund, Claudia Stamm und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN) 

Kaminkehrerhandwerk: Betrieben eine wirtschaftliche Perspektive er-
möglichen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, in Absprache mit dem Innungsver-
band abweichend vom § 5 Abs. 2 des Schornsteinfegergesetzes bis zum 
31. Dezember 2012 unter der Berücksichtigung der Brandsicherheit Kehrbe-
zirke aufzulösen und das Arbeitsvolumen anderen Kehrbezirken zuzuweisen, 
soweit dies zum Erhalt der wirtschaftlichen Grundlage der Betriebe des 
Schornsteinfegerhandwerks in einer Region erforderlich ist. 

 

 
Begründung: 

Bereits andere Bundesländer gehen diesen Weg, um den veränderten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen des Schornsteinfegerhandwerks gerecht zu werden. So führt die 
Novelle der Bundesimmissionsschutzverordnung dazu, dass Öl- und Gasheizungen in 
Privathaushalten nur noch alle drei bzw. zwei Jahre überprüft werden müssen. Insbe-
sondere in städtisch geprägtem Umfeld, in dem nur wenige Holzheizungen existieren, 
fehlen hierdurch zehn Prozent der bisherigen Umsatzpotentiale. Trotz der einge-
schränkten Möglichkeit, zusätzlich neue Aufgabenfelder zu erschließen, wird es zu-
künftig nicht mehr möglich sein, in allen Kehrbezirken weiterhin wie bisher für einen 
Meister, einen Gesellen und eine Bürokraft ein wirtschaftliches Auskommen zu er-
möglichen. 

 

 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Aus-
schüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 


